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Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage „Entwicklung der 
Arbeitsunfälle in Deutschland“ (BT-Drs. 20/9515) von Susanne Ferschl u.a. 
und der Fraktion DIE LINKE im Bundestag 
 
Zusammenfassung: 

Die Zahl der Arbeitsunfälle nimmt sowohl in absoluten Zahlen als auch gemessen an 1.000 
Vollarbeitern ab. 
Im Jahr 2022 gab es insgesamt 844.284 meldepflichtige Arbeitsunfälle, davon endeten 533 

tödlich (2021: 865.609 Arbeitsunfälle, davon 628 tödlich). Während die Zahl der Arbeitsunfälle 

sinkt, nimmt die Zahl der Unfälle auf dem Arbeitsweg (Wegeunfälle) zu (+1,4 Prozent zu 2021; 

insgesamt 175.440). Für 255 Beschäftigte endete der Weg zur Arbeit tödlich. Insgesamt kamen 

somit 788 Menschen im Kontext ihrer Arbeit ums Leben. Die Bereiche mit der höchsten Unfall-

wahrscheinlichkeit waren 2022 die Bauwirtschaft mit 46 meldepflichtigen Arbeitsunfällen je 

1000 Vollarbeiter, gefolgt von Beschäftigten im Bereich Verkehr/Logistik mit 38 

meldepflichtigen Arbeitsunfällen je 1.000 Vollarbeiter sowie Beschäftigte in der Holz- bzw. 

Metallverarbeitung mit 30 meldepflichtigen Arbeitsunfällen je 1.000 Vollarbeiter. 

Auffallend ist außerdem die überproportional starke Abnahme bei den neuen Arbeits- und 

Wegeunfallrenten. Die Zahl der Arbeitsunfälle ist um 2,5 Prozent gesunken gegenüber 2021, 

die Zahl der neuen Arbeitsunfallrenten im selben Zeitraum aber um 9,4 Prozent. 

 

Ergebnisse im Einzelnen (2022): 

 

Frage 1 & 3: Anzahl meldepflichtiger Arbeitsunfälle* („Bericht über Sicherheit und Gesundheit bei 

der Arbeit“ (SUGA), 2022: TM-Zeitreihen, S. 187 ff.) 

 

 

Jahr 

 

Meldepflichtige 

Arbeitsunfälle  

gesamt 

 

 

davon  

tödlich 

 

Meldepflichtige 

Arbeitsunfälle  

je 1.000 Vollarbeiter 

 

 

davon tödlich 

 

2019 

 

 

937.456 

 

626 

 

21,9 

 

0,015 

 

2020 

 

 

822.558 

 

508 

 

19,4 

 

0,012 

 

2021 

 

 

865.609 

 

628 

 

20,6 

 

0,015 

 

2022 

 

 

844.284 

 

533 

 

19,0 

 

0,012 
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 Insgesamt summiert sich die Zahl meldepflichtiger Unfälle (Arbeitsunfälle und Wegeunfälle) 

auf 1.019.724 

 gegenüber dem Vorjahr 2021 sind die Anzahl meldepflichtiger Arbeitsunfälle gesunken (-

2,5%) 

 demgegenüber ist die Zahl der meldepflichtigen Wegeunfälle weiter gestiegen auf 175.440 

im Jahr 2022 (2021: 173.039); 255 Wegeunfälle endeten im Jahr 2022 tödlich 

 insgesamt endeten im Jahr 2022 damit 788 Unfälle auf der Arbeit oder dem Weg dorthin 

tödlich 
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Frage 6: Statistisches Unfallrisiko 2022 

 Datengrundlage sind die meldepflichtigen Arbeitsunfälle je 1.000 Vollarbeiter auf Basis der 

Daten der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) für die gewerblichen 

Berufsgenossenschaften und die Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand 

 ABER: „Von der Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) wurde 

Fehlanzeige gemeldet“ 



MdB-Büro Susanne Ferschl, 04.12.2023   
 

  

 

 das mit Abstand höchste Unfallrisiko im Jahr 2022 haben Beschäftigte auf dem Bau mit 46 

meldepflichtigen Arbeitsunfällen je 1.000 Vollarbeiter, gefolgt von Beschäftigten im Bereich 

Verkehr/Logistik mit 38 meldepflichtigen Arbeitsunfällen je 1.000 Vollarbeiter sowie 

Beschäftigte in der Holz- bzw. Metallverarbeitung mit 30 meldepflichtigen Arbeitsunfällen je 

1.000 Vollarbeiter 
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Frage 7: Einsatz von Durchgangsärzten bei Arbeitsunfällen 
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Frage 8: Durch die Unfallversicherung entschädigte Arbeitsunfälle 
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Frage 9: Höhe der gezahlten Entschädigungsleistungen 

 

Entschädigungsleistungen insgesamt (gewerblich und öffentliche Hand) in Mio. 

  Betrieblicher 
Arbeitsunfall 

 

Arbeitsunfall auf 
Dienstwegen 

Wegeunfall 

2020 3.166 
 

303 1.164 

2021 3.118 
 

299 1.167 

2022 3.106 
 

297 1.178 

 

 während die Entschädigungsleistungen bei betrieblichen Arbeitsunfällen (-60 Mio.) 

zurückgehen, nehmen die Entschädigungszahlungen nach Wegeunfällen zu (+14 Mio. Euro) 
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Frage 10: Anzahl neuer Unfallrenten 

 

 auffällig ist die überproportional starke Abnahme an neuen Arbeitsunfall- und 

Wegeunfallrenten (-9,4% bzw. -13,1%) 
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Frage 11: Übernahme von Reha-Leistungen nach Arbeitsunfällen durch die zuständige 

Berufsgenossenschaft 

 

 

Frage 12: Widersprüche gegen Entscheidungen des Unfallversicherungsträgers bezüglich der 

Anerkennung eines Berufsunfalls 

„Für den Bereich der gewerblichen Berufsgenossenschaften und der Unfallversicherungsträger der 
öffentlichen Hand liegen hierzu keine Daten vor. Die Widerspruchsgründe werden statistisch nicht 
erhoben. In den Widerspruchsverfahren aufgrund von Unfällen sind nicht nur die Streitigkeiten über 
die Anerkennung eines Versicherungsfalls enthalten, sondern auch zum Beispiel Fragen zur 
Minderung der Erwerbsfähigkeit, zum Rentenbeginn oder zur Höhe des Jahresarbeitsverdienstes.“ 
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Frage 13: Anzahl der Sozialgerichts-Entscheidungen über Widersprüche gegen Entscheidungen des 

Unfallversicherungsträgers bzgl. Anerkennung eines Berufsunfalls 

UV-Träger 
 

2020 2021 2022 

BG Rohstoffe & chemische Industrie 
 

9 8 10 

BG Holz & Metall 
 

50 49 67 

BG Energie Textil, Elektro & 
Medienerzeugnisse 
  

14 26 21 

BG der Bauwirtschaft 
 

38 41 31 

BG Nahrungsmittel & Gastgewerbe 
 

34 31 12 

BG Handel- & Warenlogistik 
 

47 40 54 

BG Verkehrswirtschaft, Post-Logistik 
& Telekommunikation 
 

27 30 17 

Verwaltungs-BG 
 

97 116 114 

BG für Gesundheitsdienst & 
Wohlfahrtspflege 
 

32 33 39 

Gewerbliche BG zusammen 
 

348 374 365 

Unfallversicherungsträger der 
öffentlichen Hand zusammen 
 

85 95 81 

 
INSGESAMT 
 

 
433 

 
469 

 
446 

 

 die Zahl der vor dem Sozialgericht eingeklagten Anerkennungen als Berufsunfall bewegt sich 

seit Jahren auf konstantem Niveau 
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Frage 14: Anzahl der Beschäftigten bei den Berufsgenossenschaften 

 

Frage 15: Anzahl der Beauftragten für Sicherheit bei der Arbeit 

 


